
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Biotopkomplex westlich Neu Zietlitz

Bachniederung/Quellmoor/Überg. Endmoräne-Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Dobbin-Linstow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-
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-Luftbild-Nr. 7 6 0 6 8 9
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,
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Länge in m
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4 1 2

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Sumpfseggen-Staudenflur, Brennnessel-Sumpfseggen-Staudenflur, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellstaudenflur,
Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Bruchwald, Brunnenkressen-Weiden-Feuchtgebüsch, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald,
Brennnessel-Weiden-Gebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23131

X X

Im Tal der Kumtau (begradigter und verlegter, teilweise verrohrter Bachlauf) gelegener Biotopkomplex auf eutrophen feuchten bis nassen und 
teilweise quelligen degradierten Torfen. Es dominieren die im Osten und Norden gelegenen Sumpfseggen-Staudenfluren (mädesüß- bzw. 
brennnesselreich). Verzahnt sind diese mit Brunnenkressen-Sumpfseggen-Quellstaudenfluren mit einzelnen Rispenseggen und zahlreicher 
Flügel-Braunwurz.
Im Westen grenzt an die Staudenfluren ein Brunnenkressen-Weiden-Feuchtgebüsch (kleinflächig auch entwässerte Brennnessel-Weiden-
Gebüsche). An diese Gebüsche grenzen weiter westlich ein mittelalter Brunnenkressen-Erlen-Quellwald sowie ein Bachnelkenwurz-
Sumpfseggen-Bruchwald mit Mädesüß und Rasenschmiele. Dieser Waldbereich ist aufgrund seiner geringen Größe nur durch die 
Komplexregel geschützt.
Das überschüssige Wasser aus dem Biotop führt über einen Graben (FGN < 1 %) zum begradigten Bachlauf.
Der Biotop grenzt an entwässerten Laubwald und Ruderalflur.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungk
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Filipendula ulmaria Nasturtium officinale

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Geum rivale
Mentha aquatica Salix cinerea Scrophularia umbrosa Urtica dioica

Carex paniculata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Fraxinus excelsior
Iris pseudacorus Juncus effusus Veronica beccabunga


